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 erzielen Sie mit Dr. Oetker’'s Backin-Backpulver
denn die leicht begreiflichen Oetker-Rezepte machen Ihnen das Backenkinderleicht. Verlangen Sie Dr. Oetker's
farbig illustriertes Rezeptbuch, Ausgabe F, für 15 Pfg. in allen Geschäften. Der vorzügliche Backapparat
„Küchenwunder'’, mit dem man auf kleiner OQaskocherilamme backen, braten und kochen kann, ist in diesem
Buche näher beschrieben. Als guter Ratgeber für die gesamte Haushaltführung ist Dr. Oe tk er's Schul-
kochbuch, Ausgabe C wieder erschienen. Das 150 Seiten starke Buch enthält neben zahlreichen farbigen
Tafeln ca. 500 Koch-, Back- und Einmache-Rezepte und kostet 30 Pfennig. Beide Bücher sind, wenn in den
Deschäften, die Oetker-Fabrikate führen nicht vorrätig, gegen Einsendung von Marken von mir direkt zu. beziehen.

Dr. August Oetker, Bielefeld.
 

„Wenn jemand eine Reise tut, ſo kann er was erzählen.“ Eine kleine luſtige Gesell-
ſchaft saarländischer Jugend sitzt mit mir im beſchleunigten Personenzug Saarbrücken–£
München. Männlein und Weiblein, sie wollen ins Gebirge. Ich unterhalte mich mit einem
zierlichen, bildſschönen Fräulein, und wir entdecken, daß wir beide ein Reiseziel haben,
Bayriſch-Zell, und dort zu dem liebenswürdigsten Wirtepaar des Allgäus in der „Königs-
linde“. Bergtouren sollen der Kleinen Erholung bringen. Ich frage: „Haben Sie keine
Skis?“ Antwort: „Jch? Ne, keine Spur!“

Goethe und der Backfiſch. Ein Freund des Saarkalenders sſendet mir nachſtehendes
Schreiben: Im Stammbuch meiner fünfzehnjährigen Nichte finde ich folgende Eintragung:

Selig, wer sich vor der Welt
Ohne Haß verschließt,
Einen Freund am Buſen hält
Und mit dem genießt.

„Einen Freund am Busen hält usw.“ iſt mit roter Tinte dick unterſtrichen; darunter ſteht:
Dieses wünſcht Dir von Herzen Deine Freundin Lot t e.

Ein sackgrober Wirt warder alte Zix, Besitzer des einst blühenden Restaurants „Zum
Nähkörbchen“ in der Fürſtenstraße. Noch viele Anekdoten kursieren in unserer älteren
Generation über die derbe Art des Verkehrs mit seinen Gästen. Die meiſten und drolligsten
Geschichten sind nicht hasenrein und nurgeeignet, einen animierten Biertiſch zu erheitern.
Von den harmlosen hier ein Beispiel. An einem heißen Sommertag ruft plötzlich ein Gaſt
empört, sein Glas zurückreichend: „Das Bier sauf ich nit, es ſchwimmt e Mick (Fliege)
drin!“ Zix wütend: „Sauf's! Ihr glaabt wol, tja, so ſan ihr, ich sollt Eich vor eire lumpig
zehn Penning noch e Kottlett neinlege!“
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